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Lebens-Kraft 
 
Gerade jetzt in dieser Krisenzeit 
mit immer neuen Schreckensmel-
dungen über die Corona-Pande-
mie freue ich mich an jedem 
Sonnenstrahl und am Frühling. Ge-
rade jetzt, wenn die Osterglocken 
und danach die Tulpen sich aus 
der Erde ans Licht schieben, wenn  
die Sträucher und Bäume Knospen 
treiben. Dann ist es, als male einer  

die Erde neu, als tupfe da einer  
Farbe in den Garten – viel schöner,  
als selbst der beste Künstler es  
könnte. Ich staune über die Kraft, 
mit der die Pflanzen durchbrechen 
und zum Sonnenlicht streben. Ich 
freue mich, über die bunten Hoff-
nungszeichen. Jede Blüte, jeder 
Sonnenstrahl ist ein Signal: das 
Leben siegt – das Leben ist stärker 
als Krankheit und Tod. 
Aber nach wenigen Wochen schon  

ANgeDACHT



verblühen die Blüten, die bunten 
Blütenblätter vertrocknen und fal- 
len zu Boden. Vorbei ist die ganze 
Pracht des Frühlings! So herrlich 
aufgeblüht – und so schnell wieder  
verwelkt. Am Ende geht alles ka- 
putt – wo bleibt da der Sieg des 
Lebens? 
Die verwelkenden Blumen erinnern 
mich daran, dass auch meine Zeit 
begrenzt ist, dass auch ich ver-
gänglich bin. Nichts auf dieser 
Erde bleibt ewig. Alles vergeht. 
Alles hat seine – mehr oder weni-
ger kurz bemessene – Zeit. Was du 
heute nicht erlebst, das kannst du 
morgen nicht nachholen. Kein Tag, 
keine einzige Stunde lässt sich 
wiederholen. Vorbei ist vorbei. 
 
Was der Monatsspruch ankündigt, 
klingt deshalb quer zu meiner Er-
fahrung: dass eine verwesliche, 
vergängliche Saat eine unverwes-
liche Ernte hervorbringen könnte, 
eine Ernte, die nicht vergeht. Dass 
etwas oder einer aufstehen wird, 
der nicht vergänglich ist. Dessen 
Leben von Dauer ist. Unvorstellbar! 
Und doch ist es schon einmal ge-
schehen. Damals an Ostern. Da 
wurde ein Leben am Kreuz been-
det – und am dritten Tag danach 
stand einer auf aus seinem Grab. 
Er stand auf als Lebendiger. 
Auferstehen zum Leben! Gott malt 
uns damit ein Dasein vor Augen,  

das bleibt. Und wir erkennen, was  
werden soll: Leben, das den Tod  
überwindet, kein Schmerz mehr,  
kein Leid, kein Geschrei.  
Und auch keine Krankheit, keine 
Pandemie mehr.  
 
Auferstehen zum Leben! Nein, er-
klären kann ich das nicht. Doch 
manchmal wage ich es, einfach zu 
vertrauen. Dann lasse ich mich fal-
len in das Versprechen, das Gott 
gibt. Ich lehne mich an die Hoff-
nung, die von Gott kommt und 
nicht von uns Menschen. Und 
spüre, wie ich Kraft gewinne für 
das zerbrechliche und doch so 
wunderbare Leben in dieser ver-
gänglichen Welt. Hoffnung gerade 
jetzt in den von Corona überschat-
teten Zeiten. Hoffnung und Kraft, 
um dieses Leben zu lieben, zu 
hüten und zu bewahren. 
 
Ihre Pfarrerin 



IHRE SPENDEN FÜR UNSERE KIRCHEN-SANIERUNG 
 
Viele von Ihnen haben in den vergangenen Monaten mit Ihrer Spende dazu 
beigetragen, dass die Sanierung unserer Heilig-Geist-Kirche nun endlich in 
greifbare Nähe gerückt ist. Dafür sage ich im Namen unserer ganzen Kirchen-
gemeinde von Herzen Dankeschön! 
 
Tatsächlich gibt es ganz aktuell eine gute Nachricht: Dank Ihrer Spendenbe-
reitschaft und unserem sparsamen Wirtschaften in den vergangenen Jahren 
konnten wir ausreichend Rücklagen ansparen, um die notwendigen Eigenmit-
tel für den ersten Abschnitt der Sanierung zu beginnen. Wir werden daher 
hoffentlich in den nächsten Wochen mit den Architektenplanungen für die 
dringendsten Aufgaben beginnen können: mit einer neuen Licht- und Ton-
technik, damit wir alle endlich wieder besser sehen und hören können in un-
serer Kirche!   
Damit wir nicht noch länger mit der Sanierung warten müssen, haben wir im 
Herbst im Kirchengemeinderat beschlossen, die Sanierung in mehrere Ab-
schnitte aufzuteilen und die anderen, nicht ganz so dringenden Arbeiten zu-
rückzustellen, bis dafür wieder genug Geld gesammelt ist. Wir werden also 
auch in den kommenden Jahren weiter um Ihre Spenden für unsere Kirche 
bitten. 
Gleichzeitig werden wir ganz konkret beobachten können, wofür unser Geld 
im Einzelnen verwendet wird, wenn die konkreten Sanierungsarbeiten begin-
nen und der Innenraum unserer Kirche sich allmählich in kleinen Schritten ver-
ändert, wenn Schwachstellen verbessert werden und der besondere Raum 
unserer Kirche wieder neu erstrahlen kann.                               
Wir freuen uns, wenn Sie uns auch bei diesem Weg der Kirchensanie-
rung begleiten – mit Ihrem Interesse und Ihrer Unterstützung!  



Unser neuer Kirchengemeinderat 
 

Nach der Kirchenwahl am 1. Dezember wurden die neuen Kirchen- 
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte am 12. Januar von Pfar-
rerin Sinn im Gottesdienst in ihr neues Amt eingesetzt. Alle Kirchen-
gemeinderäte legen wie die Pfarrer eine feierliche Verpflichtung auf ihr 
Amt ab und geloben mit Handschlag, sich für die Verkündigung des 
Evangeliums und den Aufbau der Kirche einzusetzen.  
Das neue Gremium hat dann auch gleich Anfang Januar seine Arbeit 
aufgenommen. Kai Bickler, Gregor Froehlich, Gabriele Helbert, Oliver 
Krumrey, Jörg Neubert und Inge Wache haben mit Pfarrerin Dagmar 
Sinn einige größere Aufgaben vor sich: allen voran die Sanierung un-
serer Heilig-Geist-Kirche. Aber auch die Finanzen, die Aufsicht über 
die Mitarbeitenden, die Planung von Angeboten und Veranstaltungen  
fordern einiges an Zeit und Kraft. Dazu kommen die regelmässigen Kir-
chendienste bei den Gottesdiensten in Amorbach und Dahenfeld und  
einige Aufgaben innerhalb der Gesamtkirchengemeinde und des Kir-
chenbezirks. Gut, dass 5 der 6 Mitglieder des Gremiums inzwischen  



einige Jahre oder gar Jahrzehnte Erfahrung als Kirchengemeinderat 
haben! Da läuft manches inzwischen sehr routiniert.  
Um außerhalb der gewohnten Aufgaben Zeit für intensiven Austausch 
zu haben, zog sich der Kirchengemeinderat vom 21. bis 23. Februar 
für eine Klausur in die Tagungsstätte Löwenstein zurück. Nach unserer 
Sitzung am Freitagabend standen am Samstag „Wurzeln, die uns tra-
gen“ und „Biblische Bilder und unsere Visionen von Kirche und Ge-
meinde“ im Fokus. Am Sonntag beschäftigten wir uns mit geistlicher 
Gemeindeleitung anhand von vier geistlichen Grundhaltungen. Wie bei 
einem Mosaik füllte sich nicht nur unser Bodenbild mit immer neuen 
Bildern und Begriffen, sondern auch das Gespräch untereinander ge-
wann an Intensität. Wir erfuhren manches aus der persönlichen  
(Glaubens-)Geschichte, was unser Miteinander sehr bereichert hat. 
 
Auch diesmal ging die Zeit am Klausurwochenende wieder viel zu 
schnell zu Ende, so dass am Ende beim Fazit übereinstimmend fest-
gehalten wurde: so ein Klausurwochenende brauchen wir auch nächs-
tes Jahr wieder! 



 
Konfirmation 2020 in der  

Heilig­Geist­Kirche Amorbach 
Der geplante Konfirmationsgottesdienst am 10.05.2020 und 
das Konfirmanden­Abendmahl am Samstag 09.05. um 19 Uhr  
musste auf Anordnung des Oberkirchenrates wegen der  
Corona­Pandemie abgesagt werden. Der neue Termin wird 
noch festgelegt. 

 
 
 

 
Anmeldung neue Konfirmand*innen 
 
Alle Jugendlichen, die 2006/7 geboren sind und zur Zeit die 7. Klasse besu­
chen, sind eingeladen für den nächsten Konfi­Jahrgang – auch Jugendliche, 
die (noch) nicht getauft sind!  
Die Briefe mit den Unterlagen zur Anmeldung wurden an alle verteilt, die bei 
uns als Gemeindeglieder gemeldet sind. 
Sollten Sie keinen Brief bekommen haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
 
Die Anmeldeunterlagen müssen bis spätestens 18. April 2020 im Pfarramt 
abgegeben werden. 
Näheres zu unserem Konfi, was wir machen und welche besonderen Termine 
schon geplant sind, erfahren Sie beim Info­Abend am 28.05.2020 um  
19.00 Uhr im Gemeindehaus. (Achtung: geänderter Termin!) 
Dazu sind alle Eltern und neuen Konfirmand/innen herzlich eingeladen. 
 
Der neue Konfi  startet nach den Pfingstferien, voraussichtlich am Mittwoch, 
17.06.2020, um 16 Uhr in der Kirche.



 
Steh auf und geh!  
Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe 
 

Weltgebetstag 06.März 2020  - Steh 
auf und geh! 
Unter diesem Motto haben wir in öku-
menischer Gemeinschaft mit evange-
lischen und katholischen Frauen aus 
Neckarsulm (St. Johannes und Martin-
Luther-Kirche), Amorbach (Heilig-
Geist-Kirche) und Dahenfeld (St. 
Remigius) gemeinsam den Weltge-
betstags-Gottesdienst am 06. März 
gefeiert.  
Frauen aus dem südafrikanischen 
Land Simbabwe hatten den Gottes-
dienst 2020 vorbereitet. Grundlage 
war der Bibeltext aus Johannes 5: 
„Steh auf! Nimm deine Matte und 
geh!“, sagt Jesus darin zu einem Kran-
ken, der mehr als 30 Jahre gelähmt 
auf seiner Matte lag. „Steh auf! Nimm 
deine Matte und geh!“ – diese Auffor-
derung gilt uns allen. Gott öffnet uns 
damit neue Möglichkeiten, Wege zur 
Veränderung – persönlich und gesell-
schaftlich. 
Im Gottesdienst haben wir deutschen 
Frauen einiges aus dem bedrücken 

den Alltag der Frauen in Simbabwe er-
fahren: überteuerte Lebensmittel,  
Zusammenbruch der Wirtschaft, feh-
lende Gesundheitseinrichtungen und 
wenig Zugang zu Bildung – und die 
allgegenwärtige Benachteiligung der 
Frauen. Während viele Männer ins 
Ausland gehen, um dort ihr Geld zu 
verdienen, kämpfen die Frauen zu-
hause allein um das Überleben ihrer 
Familien. Wo finden sie Unterstüt-
zung? Simbabwe ist völlig überschul-
det, die Regierung praktisch 
zahlungsunfähig, viele gerade junge 
Frauen sind HIV-infiziert.  
Daher ruft der Weltgebetstag zu einer 
Unterschriftenaktion auf: „Gesundheit 
statt Schulden“. Die deutsche Bun-
desregierung wird aufgefordert, das 
hochverschuldete Simbabwe durch 
eine teilweise Entschuldung zu entlas-
ten, so dass das Geld stattdessen in 
Simbabwe in Gesundheitsprogramme 
für die notleidende Bevölkerung inves-
tiert werden kann. Auch Sie können 
sich beteiligen: entweder auf der Un-
terschriftenliste, die in unserer Kirche 
ausliegt oder online 
(www.weltgebetstag.de/aktionen).  







“Es ist wie ein kleines Wunder”, so zu-
mindest war die Einschätzung eines Ge-
meindeglieds, als aus den Medien 
bekannt wurde: Aus dem Gemeindehaus 
in der Friedrichstraße 49 soll ein Inklu- 
sionsprojekt der Stiftung Lichtenstern 
werden. 
Ob ein Wunder oder nicht -  auf alle Fälle 
haben die Überlegungen um die weitere 
Verwendung des Gemeindehauses eine 
überraschend positive Entwicklung ge-
nommen. 
 
Die Ausgangssituation: Vor mehr als 
100 Jahren wurde das Gemeindehaus in 
der Friedrichstraße erstellt. Es hat im 
Laufe der Zeit entsprechend der Nutzung 
manche baulichen Erweiterungen erfah-
ren. Die letzte große Veränderung war vor 
50 Jahren der Anbau mit Gemeindesaal, 
Kindergarten, Jugendbereich. Die Stadt-
kirchen-gemeinde hat den großen Ge-
bäudekomplex genützt (zum Teil 
vermietet) und unterhalten. Für viele ist 
dieses Haus ein Ort der Begegnung und 
Gemeinschaft – aber auch der Familien-
feste und Feiern geworden. Nun stand 
eine grundlegende Sanierung an mit Kos-
ten von etwa 2 Millionen Euro. Eine ge-
waltige Summe! 
Außerdem ist das Gemeindehaus für die 
deutlich kleiner gewordene Kirchenge-
meinde zu groß. 
 
Alle Überlegungen zur der Zukunft des 
Gemeindehauses blieben ohne befriedi-
genden Lösungen. So wurde  
beschlossen, das Gebäude so lange  
es möglich ist, ohne Investitionen  
weiter zu nützen.  
Dann das kleine Wunder: Durch Vermitt-
lung der Stadtverwaltung Neckarsulm mit 
Frau Baubürgermeisterin Dr. Suzanne 
Mösel, kam es zum Kontakt mit der Stif-
tung Lichtenstern. Die beiden Vorstands 

vorsitzenden der Stiftung, Pfarrerin Sy 
bille Leiß und Bürgermeister Klaus Schif 
ferer, haben die Absicht in Neckarsulm 
ein Inklusionsprojekt zu realisieren - auf 
dem Gemeindehausareal.  
Ein gemeinsames Projekt von Diakonie 
(einem kirchlichen Träger) und Kirchenge-
meinde – das können sich der Kirchenge-
meinderat der Stadtkirchengemeinde und 
auch der Gesamtkirchengemeinderat Ne-
ckarsulm gut vorstellen. Die Gremien 
haben daher eine Absichtserklärung zur 
Realisierung des gemeinsamen Vorha-
bens abgegeben. Damit wird nun etwas 
möglich, was zuvor erwünscht, aber nicht 
in Sicht war. Ein kleines Wunder! 
Der Start dieses auch für die Stadt 
Neckarsulm bedeutende Vorhabens war 
am 29. Januar 2020 die Unterzeichnung 
der Absichtserklärung, bei der auch OB 
Steffen Hertwig anwesend war. Damit ist 
der Anfang gemacht. 
 
Die Zukunftsaussichten:  
 
Für uns als Kirchengemeinde werden an 
diesem Ort Friedrichstraße 49 weiter 
Räumlichkeiten, aber in geringerem Um-
fang, zur Verfügung stehen. Es ergeben 
sich dann neue Möglichkeiten und Chan-
cen für unsere Gemeindearbeit. 
Die Realisierung (Abbruch des alten Ge-
bäudes und Erstellen des Neubaus) wird 
mit Einschränkungen und Veränderungen 
verbunden sein. Ich bitte Sie dafür um 
Verständnis und Flexibilität. Wir werden 
uns um gute Lösungen bemühen. 
Die Beteiligten sind der festen Überzeu-
gung: Das Inklusionsprojekt mit der Stif-
tung Lichtenstern ist ein richtiger und 
wichtiger Schritt in die Zukunft, den wir 
mit Mut und Gottvertrauen gehen. 
 

 (Walter Keppler)

Zum Gemeindehaus Friedrichstraße



 
Zeltlager des CVJM Neckarsulm in Hollerbach 
vom 22. bis 24. Mai 2020 
  
Im Mai schlägt der CVJM Neckarsulm wieder sein Zeltlager in Hollerbach auf! 
Die Ehrenamtlichen sorgen wieder für ein erlebnisreiches Zeltlager: auf die 
Teilnehmer wartet wieder ein buntes Programm auf dem ganzen Gelände und 
viel Spaß bei abwechslungsreichen Aktionen. Diese werden über das Wo-
chenende von einer Bibelgeschichte begleitet, die man so aktiv nacherleben 
kann.  
Auf dem Zeltlager sind alle im Alter von 7 bis 13 Jahren willkommen. Die Teil-
nahme wird mit einem Sockelbetrag von 35 € vor Ort bezahlt. Dies deckt 
nicht die ganzen  finanziellen Kosten des Zeltlagers. Man darf diesen Betrag 
gerne nach eigenen finanziellen Möglichkeiten erhöhen. Aber am Geld soll die 
Teilnahme der Kinder nicht scheitern. Weitere Infos finden Sie im Anmelde-
flyer, welcher ab Februar 2019 verfügbar sind. 
 
Weitere Informationen zum Zeltlager findet man unter cvjm-
neckarsulm.de/zeltlager. Die Leitung des Zeltlagers haben die CVJM-Vorsit-
zenden Jasmin Kneschke und Samuel Gruber zusammen mit Jugendreferent 
Jürgen Diether. 
 
Kontakt:  
Samuel Gruber, Tel.: 07136 / 7063600,  samuel.gruber@cvjm-neckarsulm.de  
Jürgen Diether, Tel.: 07136 / 6173,  juergen.diether@cvjm-neckarsulm.de  
 
Ergänzung wg. Corona: Bezüglich des Zeltlagers vom 22. bis 24. Mai warten 
wir die Entwicklung im April ab. Alle Teilnehmer werden dazu auf dem Laufen-
den gehalten. 



 
Kontakte: 
Pfarrerin Dagmar Sinn 
Eduard-Hirsch-Str.49 
Tel. 07132-84462 
Fax  07132-84464 
mail: pfarramt.neckarsulm.heilig-
geist-kirche@elkw.de 
 
Pfarrbüro: Fr. Kanka  
Dienstag + Donnerstag 9.30 -12 Uhr 
 
Impressum:  
V.i.S.d.P.: 
Evangelische Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde  
Neckarsulm-Amorbach/-Dahenfeld 
 
Druck: Reintjes GmbH, Kleve

Gruppen und 
Kreise  
 
Konfirmanden: 
Treffen: mittwochs,  
immer 16 Uhr, im Gemeindehaus; 
Die geplante Konfirmation am 10.05.2020 
wird auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben. 
 
Anmeldung neue KonfirmandInnen: 
Alle Jugendlichen, die 2006/7 geboren 
sind und zur Zeit die 7. Klasse besuchen, 
sind eingeladen für den nächsten Konfi-
Jahrgang – auch Jugendliche, die (noch) 
nicht getauft sind!  
Die Briefe mit den Unterlagen zur Anmel-
dung wurden bereits an alle verteilt, die 
bei uns als Gemeindeglieder gemeldet 
sind. Sollten Sie keinen Brief bekommen 
haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
Die Anmeldeunterlagen müssen bis spä-
testens 18.04.2020 im Pfarramt abgege-
ben werden. 
Näheres zu unserem Konfi, was wir ma-
chen und welche besonderen Aktionen 
schon geplant sind, erfahren Sie beim 
Info-Abend am 28.05.2020 um 19.00 Uhr 
im Gemeindehaus. (Achtung: geänderter 
Termin!) Dazu sind alle Eltern und neuen 
Konfirmanden herzlich eingeladen. 
Der neue Konfi startet nach den Pfingst-
ferien, voraussichtlich am Mittwoch 
17.06.2020 um 16 Uhr in der Kirche. 
 
Krabbelgruppe: 
jeden Dienstag (außer in den Schul-fe-
rien) von 9.30 - 11.00 Uhr im Gemeinde-
haus. Nähere Infos über das Pfarramt 
oder die Aushänge. 
 
Planungstreffen der Kirchen-
musikerInnen:   
Samstag, 16.05.2020, 9.00 Uhr im Pfarr-
büro Amorbach  

Kirchengemeinderat 
Sitzungen im Gemeindehaus am  
Dienstag, 28.04.2020 
Dienstag, 19.05.2020,  
Donnerstag, 25.06.2020,  
Donnerstag, 23.07.2020, jeweils 19.30 
Uhr  
 
Treffpunkt für Frauen 
im Bühnenraum der HG-Kirche,  
mittwochs um 14.30 Uhr 
13.05.2020 Spielenachmittag      
17.06.2020 Eis essen    
08.07.2020, 18.00 Uhr Abschluss-essen 
im Sportheim  
 
Vertrauensfrauen:  
Treffen am Freitag, 24.04.2020, 11.00 
Uhr, im Pfarrbüro Amorbach  
 



Unsere Gottesdienste 
 
Zu den Gottesdiensten:  
 
Wegen der Corona-Pandemie hat unsere 
Kirchenleitung alle Gottesdienste bis auf 
weiteres abgesagt.  
Auch in der Karwoche und an Ostern werden deshalb keine Ge-
meindegottesdienste stattfinden, sondern Gottesdienste im 
Radio, Fernsehen oder im Internet. 
Wir läuten trotzdem sonntags und zu den Feiertagen zur ge-
wohnten Gottesdienstzeit die Glocken und laden zu einer Zeit 
der Besinnung zu Hause oder in der offenen Kirche ein. Unsere 
Kirchentüren sind offen, wir bieten Raum zum persönlichen 
Gebet und zur Stille. Unsere Organistinnen spielen Orgelmusik. 
Pfarrerin Sinn ist vor Ort. 
Auch in der offenen Kirche beachten wir die geltenden Be-
schränkungen: Es dürfen aktuell nicht mehr als zehn Personen 
gleichzeitig in der Kirche sein. Die Abstandsregeln müssen ein-
gehalten werden. Es liegen Andachten zum Mitlesen und Mit-
nehmen aus und Gebetszettel, die an die Wand geheftet werden 
können.  
Sollte eine Ausgangssperre verordnet werden, ist dieses Ange-
bot nicht mehr möglich. 
Wenn Sie in den Verteiler für die aktuell zu den Sonn- und Feier-
tagen von Pfarrerin Sinn geschriebenen Andachten aufgenom-
men werden möchten, melden Sie sich gerne im Pfarramt.


